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(7/13) Gerettet aber verborgen: Das Grabmal von Pfarrer Joseph Reisen 

 
Joseph Reisen war als Nachfolger von Joseph Stausberg von 1934 bis 1962 Pfarrer 
der katholischen Kirchengemeinde Christus König in Leverkusen-Küppersteg. Nach 
dem plötzlichen Tod von Dechant Wilhelm Klinkenberg wurde er am 15. März 1955 
zu dessen Nachfolger im Dekanat Leverkusen gewählt. 
 
Joseph Reisen wurde am 11. Oktober 1891 in Aachen ge-
boren. Nach seiner Priesterweihe am 23. Februar 1918 in 
Köln war er zunächst Kaplan in Köln und Wuppertal-
Barmen, ehe er am 12. Januar 1934 Pfarrer in Lever-
kusen-Küppersteg wurde. Am 1. September 1960 verzich-
tete er auf das Amt des Dechanten und am 31. August 
1962 - aus gesundheitlichen Gründen - auch auf die Pfarr-
stelle in Küppersteg.1 Im Alter von 74 Jahren starb Reisen 
am 2. Dezember 1965 im Priesterheim in Bensberg.2 
 
Beerdigt wurde er im Familiengrab auf dem Friedhof Reu-
schenberg - neben seiner im Jahr zuvor verstorbenen 
Schwester Dr. Gertrud Reisen, die von 1951 bis 1952 und 
noch einmal von 1955 bis 1956 für die CDU Mitglied des 
Rates der Stadt Leverkusen war3, und seiner Mutter. Als 
die Grabstätte 2005 aufgegeben wurde, kamen die sterbli-
chen Überreste Joseph Reisens in das Priestergrab auf dem Friedhof. Der markante 
Grabstein wurde gerettet und im umbauten Innenhof des Pfarrzentrums der Pfarrei 
Christus König in der Pestalozzistraße aufgestellt. Zugänglich ist er nur von dem im 
Pfarrzentrum untergebrachten Archiv der Pfarrgemeinde St. Stephanus und von den 
dortigen Räumlichkeiten der Zentralrendantur aus. 
 

       
 
 
Das Grabmal stammt von dem Kölner Bildhauer Heinz Gernot, der sakrale Kunst-
werke - wie Altäre, Kreuze, Tabernakel und Leuchter - auch für einige Kirchen in Le-
verkusen, so für Christus König in Küppersteg, für Heilige Drei Könige in Bergisch 
Neukirchen und für St. Hildegard in Wiesdorf, schuf. Den Auftrag für Reisens Grab-
mal erhielt der Künstler von der Küppersteger Kolpingsfamilie. Gernot „schuf eine 
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130 cm hohe Stele, die gekrönt wird von einem Kelch aus Bronze. Dieser Kelch wird 
von einer stilisierten Krone umschlossen, die quadratisch mit einer Seitenlänge von 
43 cm in hellem Muschelkalk“1 angefertigt wurde. Bei der Gestaltung des Grabmals 
ließ sich Gernot von Reisens geistlicher Berufung leiten: „Ich bin herausgewachsen 
aus der Familie und emporgehoben zum Priestertum.“2  
 
Joseph Reisen war in seiner Pfarrei „beliebt und geachtet“3. Er hatte eine „ruhige und 
bescheidene Wesensart“4.  Als „Vater seiner Gemeinde“5 ging er „seinen seelsorgli-
chen Pflichten mit großem Eifer nach“6. Reisen „fühlte sich stets mit Leverkusen und 
besonders mit dem Stadtteil Küppersteg eng verbunden. Davon zeugen nicht zuletzt 
auch die Wertschätzung und Achtung, die ihm entgegengebracht“7 wurden. So ka-
men zur Feier seiner Ehrentage - den besonderen Geburtstagen und den Priesterju-
biläen - nicht nur hochrangige Kirchenvertreter, sondern auch die Repräsentanten 
der Leverkusener Stadtverwaltung und des Rates.  
 
„Das katholische Leben in Küppersteg hat sich unter Reisen besonders stark und 
lebhaft entwickelt.“8 Die Küppersteger Kirche wurde 1928 nach Plänen des Kölner 
Architekten Dominikus Böhm erbaut. Pfarrer Joseph Reisen „machte sich um den 
weiteren Ausbau der Kirche und die Vervollständigung der Inneneinrichtung ver-
dient.“9 Er kümmerte sich vor allem um die Behebung der schweren Bombenschäden 
und die Errichtung des Kirchturmes, der aus finanziellen Gründen erst 1957 errichtet 
wurde.10 Zu einem Schwerpunkt seiner seelsorgerischen Tätigkeit zählte auch die 
Kolpingsfamilie, der er viele Jahre als Präses „mit Liebe, Hingabe und Erfolg“11 dien-
te.   
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Fotos:  
(1): Sammlung Karl-Heinz Hegner; (2) und (3): Gert Nicolini (23.07.2013)   
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